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. Dr. Murpihy in Wi.en ~~.--. - ~ ; 
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DDR. JOSEPH MURFHV bosuchle 
\Vlen Im Hochsomrne,. Trotz Ur· 
toubszcll ober drQngte steh daa tn­
toresslerto· Publikum Im Audllo­
rlum Im . Haus der Begegnung". 
Und, e~ warel1 nicht nu r Jahrelan­
ge Anhänger . Murphys i:JOkommon. 
Ebenso zahlrolch waron nbloßo 
Neuglerlgo• vertreten• Jene· lilren­
achen, die : zwar elnm::I von ;;ei­
nem Murphy" gehört l;otlon, sich 
ober keins ·rechte Vorntellung i;on 
l tini und seinen Lohren machtbn: 
Murphy schrieb bisher 31 BOeher. 
Sie alle e rrelchton P.llllloncnaufla­
gl!n. . Hundertfausondo nchwöron 
houlo . aul die Leltsiilze des Nord· 
smerlkaners: 
. Der . Mensch 131 allmlichtlg. Die 
Kraft Ist in uns. Und es gibt' nur 

'die elno Kroll - d a9 1<11 mathema­
tlsch-wlosenschoflllch bewiesen. 
. Gäbe es eine zweite gle!ch ctarke, 
goriete die Welt a us der Symn•e­
trlo·. Vereinigen olo sich mit d em 
Unen'dllchen, dann wird Ihre Kraft 
niemals nachlassen.• 
Murphy beantwortete auch . !fle 

• Frage, wie man sich mit dem Un· 
.. endlichon vereine. Er sogto: 

• Dur<'h Gebet. Da das Unondllcho 
sich nlomals Irrt, arbellcl es v oll· 
kommen. Für ' Sie, dich, mich, fOr 
alle. Dos Gesetz d er · Lleho und 
Harmonie b rl!lgl für alles clne har-
monlsc)le Lösung. " . · . _ 
Mehr : alt> zwei Stunden sprach 
DDDr. Murphy' zu d en \'llencrn. 
Als Obercelzer d iente tier deut­
'sche E3olerlkcr Manfred G. 
Schmidt. . Die ·verbindenden \Vorle 
oprach der bekannte· Münchener 
Hypno~etherapeul Erhard F. Frei-

lag, den DNZ-Lesern durc.ii . e ine· 
große S<irie llber Ihn bcstons be- -
:ainnt. Freitag war für dlQ.. . zwl· 
oehenazene" wie kein anderer· ge­
efgnet: Er lot Immerhin elnar · dor 
h~rvorragendston SchOleL. Mur:,, .: = 
phys. ·-- - ~ 

Leld;;r sind. Vorträge wlo die ein e~ 
Murphy · In Wlon ausgesj}i'clchen • = 
selten. Und so war acln .• Gedan· 
ken gul auf zwelfelios fruchtbaren; · = 
.vor allem aber ne\1911 Boden gelal· · ;: E 
Jen. Wonn 1>r elwa &us seiner Pra-
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. Ein Msnn, mit eln•r schweren -
Blulkronkhelt, kam zu mir. Dlo • : 

• Verw:indlen des Kranken haltorl · ' 
cllasoir. geraten, ehestens sein Te­
stament zu machen. Da._ lsl ein 
g:obor Fehler: mit den Vorwand-.. 
km :ru reden. Von denen b el:ommt 
m~n nur Vorurlolle. Klar, die l euto 
wollten däs Gold dieses Mannoe. 
Der Ral der Verwandten':' wor 
falsch: elles„ was die Geeot~e· der 
liebe und Harmonie verletzt, _ Ist 
fefschtu ~- - . 
Murphy '~ar rur Wien 'eine echto 
Sensation, Vorträge In dieser Art 
wOrde man g ern öltar ·hören . 
Manch ein Besucher meinte, daß 

-V/len dlesbezUgllch etwas . hinter 
d em Mond" siehe. lmmcrhl!l, Er­
hard F. Freitag hat ea llbemoro· 
men, Wochenendseminare zum 
Thema durchzufOhren .• In Klagen­
fUrtl Ausll'unll ·orhal!en l!le. unter 
der MOnchener Rufnummer: ~ 
OS/O 89/33 50 78. • 

Vlollclchl Interessiert .sich · da 
gleich d or' neu~ Klagonfurte~„DNZ· 

· Club dafDr? 


